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RegionWeinfelden Montag, 9. September 2019

Die Line Dancer aus Kreuzlingen zu Gast bei der Boutique Hauptgasse. Bilder: Reto Martin

Weinfelder feiern auch bei Hudelwetter
AmWyfelder Fritig lebte die Stadt auf. Interessierte konnten sogar einembrasilianischenKampftanz beiwohnen.

Tobias Bolli

DerFreitagabendwarkalt unddunkel,
feinerNieselregengingaufWeinfelden
nieder. Trotzdem war auf demMarkt-
platzund indenGassenderAltstadt ein
– für dieses ansonsten eher ruhige
Städtchen – beeindruckender Men-
schenauflauf zu verzeichnen. Der seit
Mai 2018 durchgeführteWyfelder Fri-
tig hatte die Leute auch diesen Monat
ausdenHäuserngelockt.Esgab freilich
auch etwas zu erleben.

WolleundKäsean
derRathausstrasse
Bogman indieRathausstrasseein, tön-
ten einem die launigen Jazzsongs von
PapaHans entgegen. Dieser griff auch
dannmitHerzblut indieTasten, als sich
gerade keine Leute um ihn scharten.
Hinter ihm konnteman sich eineWol-
le schnappen und unter kundiger An-

leitung im Geschäft Wollring seine
Strickkünste verfeinern. Einige Schrit-
teweiter gab es allerlei Käsesorten aus
der Innerschweiz zudegustieren. Fand
man an den Kostproben Gefallen,
konnte man sich beim Chäs Renz so-
gleichmit Vorrat eindecken.

ParteiengehenmitEssenund
TrinkenaufStimmenfang
Der Anlass bot der Bevölkerung Gele-
genheit, mit verschiedenen Politikern
auf Tuchfühlung zu gehen. Die SP
Weinfelden versuchte mit frisch geba-
ckenenCrêpes auf sichaufmerksamzu
machen und fand damit grossen An-
klang. Vertreter der FDP Weinfelden
gönnten sich derweil mit den Umste-
henden in der Frauenfelderstrasse ein
Gläschen Wein. Wer mochte, konnte
sich so in leutseliger Atmosphäre mit
derNationalratskandidatinDominique
Bornhauser austauschen.

Freilich hatte die Ortspartei nicht
wenig Konkurrenz. Gleich gegenüber
stelltenSchülerderLineDanceHall ihr
Können zur Schau und wurden von
zahlreichenPassanten interessiert und
amüsiert beobachtet.Auf eigens instal-
liertenHolzplatten liessen sie ihre Ab-
sätze klacken und bestachenmit einer
fast perfekten Synchronisation – und
nicht zuletztmit ihrenneckischenCow-
boyhüten.

Designertaschen für
jedenSchweizerKanton
Der Wyfelder Fritig bietet stets auch
DetaillisteneineGelegenheit, sichden
Leuten zu präsentieren. ImGegensatz
zurWega, betontederOrganisatorDa-
vid Keller, stünden an diesem Tag sie
im Zentrum. Zu den Detaillisten zählt
auchSinaForrer, die anderFrauenfeld-
erstrasse Designertaschen verkauft.
Ihre neue Linie verschreibt sich ganz

demKantönligeist undvariiert einThe-
ma 26 Mal, sodass für jeden Kanton
eine eigene – von den anderen Kanto-
nen leicht verschiedene – Tasche her-
ausspringt. Die Idee löste bei den Pas-
santen nicht wenige amüsierte Reak-
tionen aus.

Capoeiravor
derCoffeelounge
Vor der Tattoo & Coffeelounge an der
Bahnhofstrasse konnte man sich der-
weil andiesemkaltenSeptemberabend
inBrasilienwähnen.HierwurdenPas-
santenmit einerCapoeira-Aufführung
unterhalten.DerKampftanz, der inder
Kolonialzeit von den aus Afrika nach
Brasilien verschlepptenSklavenentwi-
ckelt wurde, fand bei denWeinfeldern
grossenAnklang. Bisweilen sangen sie
sogarmit undklatschten indieHände,
während sich zwei Tänzer spiele-
risch-kampfeslustig umkreisten.

«DerWyfelder
Fritighat eine
Vorreiterrolle.»

DavidKeller
OrganisatorWyfelder Fritig

Coiffure Haag präsentierte die Furtbächler Musikanten auf dem alten Feuerwehrplatz. AmRathausplatz gab es Risotto von den Gilde-Köchen.


